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Sef c5icß£e Der Ybilofopbhie. Selebhrte Deu  an DaAs Sanze Der VPhilo-
jopbie DDM neufholaftifchen Standpunkk au:  xı

Nitar CSttlinger, DdDer Dhilko- behanDdeln. n Diejer Einbheitlichkeit, AAfeitig-
{opbie DDN Der NRomantit bis ZUE Segen- Peit und Zeitgemäßbheitbefteht der ihr eigentüum-
iDarftanVIII Der Vbilofop  en HanO= iche ISert Dement{precdhenDd bat Cttlingerbibliothet) ar. 8° (VIIL ı. 326 S.) Ntüncdhen- eingebhenDer, alg on ÜbLich E, Die atho-
Kempten 1924 8.20 DPbilofopbie berü  igt $)arin liegt

e1IN befonDderer VBorzug DPeS ertes unD DaAsYiSenn rifi{ch (OheidenDde Urteilsficher-
beit, Aufgefhloffenheit für Den Reichtum qge> nicht HNULr rür KXatholiken DDN ibrem religiöten
(hichtlicher Gegebenheiten, Sinfühlen in Die Standpunkt ausS, jonDdern ganz algemein rür
NMiannigfaltigkeiten feelij|cher Cigenart, rubige Die Der NEUECLEN Dbhilofophie 1l  n  ber-
Gebhweite rür Das Sanze Der vorliegenden baupt Sdenn Diefe gleicdhmäßige SCinbeziehung

Der Katholiken mwie NichHtkatholiken enf{prichtWirklichkeiten, jicherer FTaEkt, aus Der Süle
Der Sinzelheiten Die Kernpunkte herauszut- NUur einer itrengen SOorderung Der mwiffentQOaft.
arbeiten, unD Die abe lihtvoler Daritelung lidhen Unmparteilichteit, mögen aguc3H, Die viel-
zufammenfinDden, ann {inD Die Vorbedingun- tach üblich Die nichtEatholi{iqhen Hiftoriker

gegen Diejen elementfaren runDdIa Der litera-gen gegeben, auf Haum ein zuverlälliges
unDd überfichtliches ilD eines beitimmten Rul- ri{chen Gerechtigkeit verftoßen. DYDieles Qarak.  -  A
turaus{chnitfes 5: entfimwerten fervole Angehen Die fraditionelen QIior-

ONit Diefen Eigen{Haften JIar (S££f- urteile mwirD Dem errajjer Z1DAT nicht Die DPL=

linger DIie {cmierige Aufgabe beran, Die Diente allgemeine Anerkennung einbringen,
mwmobhl aberDden mwmärmiten Dank aller betenntnis-Se{chicdhte Der Vbilofopbhie DDN Der KRomantik

bis zur Gegenmart Darzuftellen. Sr hatjie glück- YreuDigen KXatholiken UnDd Das 19 mebhr,
LicH gelöjit, IDIeE Das bereits 10 berufene ilo- Da Die pbilofopbifchen Überzeugungen {17
(ophie- unD Kulturbhiftoriter IDIE Häumer organijcqhen Zulammenbang mif Den Öberen
unD en anerbannt baben ar hbebt Nahrheiten Der Oriftlichen Offenbarung UND

Der Fatholi  en Xirche bringt unD Deren ZahrDaAS Charakteriftifche Der einzelnen VDerioden
unD DJentker hervor. z  it überlegenem Urteil heitsgehalt gelegentlich auch IDOrer  < göttlich
anerlennt mweitherzig DIe Vorzüge DDON bezeugfen GSeinsgeltung miß£.
SreunD unD Segner, wei{it ber ebenio enf= Bernhbard Janfen . J
ichieDden Das Unmabre unDd UngefjunDde ab
Z)abei hat Diele Rritil DOCY nichts Aufdring- Biogranpbhie.
lihes (onDdern ergibt 10 IDie DON {elb{it aus

KXämpfrer uUnND CGieger. XQebensbilderDer SoHilderung Des Tatbefitandes Ues Das
DiCcDd nicht in Dolfrindrer, UL Den Cingemweih- beroifcher Ntenicdhen DDN Dr. 3 Klug

80 (452 S.) VDaderborn 19924 Berlag HSerbfen verftändlidher Sprache onDdern in Qge>= Sning Sebfüälliger, ie alkgemeine FEulturelle Ummelt
widerfpiegelnDder Aufmadung Dargebofen. %Jas eue Buch DDN Xlug {oll bier UL (nN=

%)as Buch gliedert in Die DIEr gezeigt iDerDen. %denn genügtf, Die große
HauptabiOHnitte Ddie  Bilofopbhie Der RKRomantitf unD Dantbare SemeinDe, Die Xlug Defißt Dar-

auf aufmert{am z machen, Daß ibnen eine(1794—1831), Das Zeitalter Der CEpigonen
(1831—1865), methoDdildhe unD Eulturphilo- eUe Eojtbare abe DDN em verehrten eifter
(opbi Leuorientierung (1865—1900) Aur ge  en DICD Sin Urteil Darüber Eönnte rait
er{tehung Dder NMletapholitk (Dbilofophie Der IDIP eine Anmaßung er{cheinen, IDel fhon
Segenwart jei£ 1900) Snnerhalb Der Tel längit überholt i{t Durch Das einhelige Urteil

Der Öirentlichkeit unD DDLK alem Durch Deneriten Ab{qOHnitte Die Fürzere Dvierfe DPerivde
verlangt auUus nabheliegenden SrünDden eine reichen SGegen, Den UgS er In Die Pn=-
eigene MHrt Der BZehandlung rolgt jedDesma tholiiqhe Q$3e1£ binausfragen.
auf Die allgemeine Charakteriftik eine tabel= %as eue Buch i{t eine S$ortjeßung Der Hi{0=

graphbien-CSammlung „RingenDde unDd KReife”larifch-bivgrapbhijcheer unD enDdlich DIie
Sinzeldaritelung Der rührenden SJentker. nD tellt Dn DurcH jeinen „tämprer

VBorliegende iHt in Feil Der bei UuND Gieger” DDOL als eine DBaralelerfheinung
Xöfel- Dulte erj{heinenDden Vbilofophbifcdhen 5 jenem geiitvollen Neiftermwmer! religiöjer
Handbibliothel, in Der anerlannte Eatboli{che Erzählungskunit el er itellen 12
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feelifche Entmwviclung und Die Lebensarbeit — Kunftgefdhichte.DDN religiöfen Benies unD enHerven
Der Vorzeit Dar. „HingenDde UunND NReife” PLU=»=

embrandt alErziebher. on einem
en  en Auflage. Autorifiertezählt Die wunDerjamen Se{hichten DDON Sranz Jieuauflage 80 (280 S.) Seipzig 1993DDn Hntonius DDN VDadua Clifabeth Hirfchfeld geb D zDDn Zhüringen, Heinrich ufo Hgnatius DUDN

$oyola, Zhbomas Ytorus, Hohannes Bianney, is Diefes BHuch DDLr efiva ünfunDdDreißig
„STämpfer un GSieger” iDerDen unNs GQe= Hahren ZUM eriten S  al r\Ohien UnND eine2n 545110

liqdhen Maffenerfolg erlebte mwie unjernIOildert Augultinus, Ambrofius DDn ila i= STagen CSpenglers „Untergang Des Hbendlan-land. Honifatius ND feine 2Yegbahner unD
JXlitarbeiter, ‘ültaria Stuart Yitaria QISard Des mwußte Die Qelt noch nı  Gits DDN jeinem

errajjer, Der in einen gebeimnisvollenQr bejigen hier inoDerne Heiligenlegenden Schleier gehüllt batte Heute Al un  IX Der Ylameim beiten SGinne, Die mi£ Der Semwifjenhaftigteit MYulius Sangbebhn Längft befannt Der einigeunD Wahrheitsliebe PINFPS QHıltorikers Qge=»=
rieben finD unD DOCH DDer vielmehr gerade re DDL jeinem Hinfcheiden AUT Fatholitchen

I! überfrat 1907 ä Aojenheim itarcb nDeshalb all Das CragreifenDde unD CErhebenDde in DucH bei Sürftenfeldbruck bearaben liegtDas CSrbauliche zur 2irkung FEommen lallen eine Sejichtszüge bat Hans oma in DemDas DDN beiligen en{chen ausgeht leje ilD %Jer VDB5ilofopbh Inı£ Dem (Si” reitgehaltenYebensge{hichten iDerDen eben rzäbhlt mif
Z ganzer religiöfer Anteilnahme, MI Dem Sein- Srübleritch UnND einfieDdlerifch beranlaagt Dabei

mmi£ bellem Fritijchen Auge ales betrachtenDgefühl moDderner {yQMologie unD zugleich mi€£ IDUurCDe bald mif tiefem Unmuft errüllt überDem ASeritänDdnis tür terne »eiten unDd Nien- Den materialiftifchen ei Der Damals obenichen. Das eigentlich 1r eine mwahrha leben- unD RAultur beberrichte, unND auUus Diejem Un-Dige Slaubensgemeinfchaft miftf ibnen &: DPV»=
leiben DeCMAgd.

inu£ ijt Diejes TeueripeienDe Buch bervorge-
gangen mı jeinen iDealiftifchen SrunDdzläügenÜber all DIies Dinaus hat 1ug noch je  ine feiner apboriftifchen pricfelnDden, nicht jelten

bejonDdere Cigenart als KXünftler-Schrift{teler, manierierfen Sprache, jeinen mweiten BHlicen
er,uUND ale jeine Zefer wilNen, Mie itarE UND geiftvolen SeDdanfken ein Iunder, DaßDer Hannn Diefes Di  er!  en Rönnens f NMber zünDete UunDd nicHt HNUL Den Aitheten Degei-au Dieje beiden biftori  enerXlugs Ha- iterte, jondern au ch ar eingtift in 12 ali-
ben mwieDder ibDre iterari Cigenart ıf Der jle müäbhliche Umgejtaltung Der en  en RAultur
einzig altebhen in unjerer ganzel bagiographi- SJenn nicht wenige jeiner Heformgedanken
ichen itfteratur GSie finD zunäch{t gusgezeidhnet baben im aure Der Habhre greifbare Sorm
Durch PINe? ge Aermertung interefjanter UunD Oeftalt HnDeres rreilich arb
nD pacfenDder Sinzelzüge unDd SCSinzelfzenen: als nicht Lebensträftig befunDden (£s iit ja
jelb{t Anefdoten vDerDen nicht vertchmäht elbftverftänDdlich Daß in jolQen BZuche,
DadDurch betommt Die SErzählung einen 4A  ber= Das alle Sr{hHeinungen DPs Fulturelen Vebens
a'1s rarbigen ©baratter nD eine vefleinDde in Jeinen SefichtsFkreis zmwingf£ manche Se-
ra Die Den ejer nicht mebr losläßt m DanFen auffrefen Die eine tiefere Cinlicht UnND
mellten ber rällf aur Die Durcdhwirkung DeSs CErfahrung als unbaltbar bezeichnen mMuß So

W ESrzählungsitojfes mitf reinen UD IO Sönen bat ZUM eifpie jelb{t \päter %)  Urer  da als
Pathbos religiöferund jeelforgerlidgherKReflerion, geeigneferen Srzieher Des eu  en

VDPathos Das ganz inDividuell, eben Noltes bezeichnet als “KembranDdt Der
pez ug  es PDathos i{f Diefer Ytann enn auch vielerlei Hdealifierungen erallen
[208 Ggar nicht aucH Die begeiiterte $’'iebe en Muß jeine olle Durch Das ganze
jeines Herzens, Die Niertkurteile jeiner atho- BZuch bin ufrecht &5 erhalten. CSD gleicht
li{cdhen Seele un Die » mwecdablichten (eines Dieles einem blütenreichen Baum 11  = SrüG
Driejtergemütes mifreden 5 en Sr mi ling. Niiele DieferKAlüten verfragen nicht Den
nicht UNUr Srzähler, jonDdern auch Vrediger, Sonnenblict Der unD en ab
nicht nNu:r Dichter, jonDdern Au DPropbhet jein Sleichmwohl 1g Der Herbit reichen u
VBielleicht manden ej}jer eu Das Läftig UnNnD jegen
itörenD manden bebindert mwohl in reinen (Ss IDAr in Dden leßten Yabhren il gemworden
enu Fünftlerijchen CSchauens IDAS liegt ]  z Dns Buch Sine Jlieuauflage ei{chte
Daran 7 Iienn NUur eiINn reiner UND fierer mancherlei ingr in Die erite Saflung Die
en 10 gibt IDIie i{t — Diefer Cchf£- ja Dem \püteren angbebn telbi{t nicht mebr
beit liegt Der S  ert unD Das echt jeines
QIerFes

alen: ent|prechen Fonnte. eje Jieuauflage
VDeter Yippert vorzubereiten IDAr niemanD berufener als
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